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XPLANUNG IM RAHMEN DER BETEILIGUNG 

DIGITALE PLANUNG BAULEITPLANUNG

BETEILIGUNG UND VERFAHREN

ZUKUNFT

XPLANUNG + 

DIGITALE LÖSUNGEN FÜR ALLE



AUSGANGSSITUATION XPLANUNG IN WEISENDORF

▪ Flächennutzungsplan Neuaufstellung 
(rechtswirksam) vollvektoriell als xPlanGML

▪ Bebauungsplanbestand digital erfasst für 
DiPlanung durch die GDI

▪ neuere Bebauungspläne liegen teils 
vollvektoriell vor, gezeichnet CAD



HERANGEHENSWEISE XPLANUNG FÜR B-PLÄNE

Ziele in der Erprobungsphase

▪ Erprobung unterschiedlicher Erfassungstiefen 
(Textabschnitte)

▪ für rechtsverbindliche Bebauungspläne

▪ für laufendes Aufstellungsverfahren (Test DiPlanung)

▪ Test Schnittstellen zu komm. GIS-System + DiPlanung
▪ XPlanGML

▪ SHAPE-Dateien mit Sachdaten

▪ Geoplot (Geotiff)

▪ Erarbeitung eigener Mustervorgaben für die 
XPLANUNG



HERANGEHENSWEISE XPLANUNG FÜR B-PLÄNE

Auswahl von fünf B-Plänen, darunter 

▪ ein Bebauungsplan in Aufstellung 

▪ ein vorhabenbezogener Bebauungsplan

▪ ein eigenständiger Änderungsplan

▪ ein B-Plan mit planexterner Ausgleichsfläche

▪ zwei Bebauungspläne mit „altem“ Koordinatensystem



DIPLANUNG PROBELAUF – XPLANUNG

▪ xPlanGML 5.4
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DIPLANUNG PROBELAUF – XPLANUNG

▪ xPlanGML 5.4

▪ zwei Teilgeltungsbereiche

▪ vollvektorielle Zeichnung

▪ Textteile als referenzierte Textabschnitte



DIPLANUNG PROBELAUF 

▪ Probelauf begleitet von

▪ StMB Referat 26

▪ XPLAN-Leitstelle Hamburg

▪ ....

▪ Reales Verfahren

▪ Informationsschreiben und Online-Termin für die beteiligten Behörden

▪ Parallel zur „herkömmlichen“ digitalen Behördenbeteiligung

▪ Zusätzlich Erprobung einer alternativen Einsichtnahmemöglichkeiten im Sinne 
des § 3 Abs. 2 Satz BauGB (Multitouchfähiges Lesegerät)



DIPLANUNG 
ERFORDERLICH: ELSTER-ZERTIFIKATE

▪ Eigene Wahrnehmungen

▪ Berührungsängste bei den Behörden

▪ Frühzeitige Registrierung für alle Beteiligten (in der 
Gemeinde und im Planungsbüro) wichtig

▪ Vertretungsregelungen mitdenken bei Zertifizierung UND 
Rollenvergabe DiPlanung

▪ komplexe Nutzerrechtesteuerung möglich und nötig



DIPLANUNG 
ERFORDERLICH: ELSTER-ZERTIFIKATE



DIPLANUNG 
ERFORDERLICH: ELSTER-ZERTIFIKATE



PRAXIS TEST
Test der EfA-Lösung i.Vm. 
Xplanung

Bebauungsplan 1.Änderung 
eines Gewerbegebiets



GEOPLOT + XPLANVISUALISUNG + PDF
IM VERGLEICH

• Nachbearbeitung xPlanGml 

erforderlich

• kleinere Überraschung bei 

der Interpretation



ZUORDNUNG EXTERNER REFERENZEN
(BEGRÜNDUNG, GUTACHTEN)



KONTROLLE DURCH DIE KOMMUNE 
Wichtig Kontrolle: valide? 

Wer kein GIS-System hat kann 

sich auch anderer kostenfreier 

Möglichkeiten bedienen! 



ALLE VERFAHREN DER ORGANISATION KÖNNEN IM 

SYSTEM ANGELEGT UND VERWALTET WERDEN .

• Rechte und Rollensysteme
• Von Anfang bis Ende kann das 

Verfahren im System 
abgebildet werden. 

• medienbruchfreier 
Lösungsansatz



• einheitlicher Standard XPlanGML (vollvektoriell)

• sämtliche Inhalte der Planwerke (Geometrien und Sachinformation), zusätzliche 
Dokumente als Referenzen

• umfassender Informationsaustausch

• bessere Visualisierung 



ASSISTENTENFUNKTION VORHANDEN
• Einheitliche Struktur

• Klare Informationen bei 

Vertretung u. Zusammenarbeit

• 24/7 verfügbar



https://by.beteiligung.diplanung.de/verfahren/
• Öffentlichkeit: ohne Zertifikat

• Träger öffentliche Belange 

benötigen ein Elsterzertifikat! 

• Unternehmenskonto war eine 

Herausforderung für Behörden



AUTOMATISCHE  ÜBERNAHME  VON GL IEDERUNGEN

• sauber strukturiertes Word-Dokument 

erforderlich

• Abgabe Stellungnahme zu einzelnen 

Textabschnitten möglich



URSPRÜNGLICHE  STELLUNGNAHME ( LANGVERSION)  BLE IBT  IM SY STEM 
AUCH WENN FÜR  DIE  S ITZUNGEN E INE  KURZFASSUNG ERFOLGT.  

Bisher keine 

Schnittstellenfunktionen zu RIS-

Systemen, GIS-System, Digitaler 

Zwilling und eAkten.





ERFAHRUNGEN XPLANUNG/PRAXIS - DIPLANUNG

Positiv Lernerfahrung/Wünschenswert

Integration XPlanGML möglich Nacharbeit erforderlich, trotz fehlerfreiem 

Validierungsprotokoll; 

Einbindungsmöglichkeit von WMS-Diensten Keine Planauskunft

Automatische Übernahme von Gliederung optimierbare GUI

Einstellen und Übernahme externer 

Referenzen/Zusatzunterlage

Stellungnahmen können auf Textabschnitte 

(Begründung) abgegeben werden

Räumliche Zuordnung der Textfestsetzungen nicht 

möglich

Verfügbarkeit eines einheitlichen 

Beteiligungstools

Lernaufwand, Zugangshöhen Elsterzertifikate



FAZIT 

• XPlanGML - einheitlicher Standard und umfassender Informationsstandard

• mehr Informationen und Nutzungsmöglichkeiten

• DiPlanung als EfA-Lösung mit XPlanGML sinnvoll 

• Nutzerfreundlichkeit optimieren 

• Elsterzertifikat derzeit noch vielfach unbekannt. Beantragung und

Berechtigungen nicht in allen Behörden einfach. Optimierung nötig! 

• gute Schulungsangebot erforderlich. 
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